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Viele Unternehmen befürchten,
dass die Optimierung ihres inter-

nen Kontrollsystems (IKS) eine Mehr-
belastung für die Mitarbeiter bedeutet.
Die Herausforderung liegt daher in ei-
ner Kosten-Nutzen-Optimierung des
IKS. Schwächen treten bei den einzel-
nen Komponenten und bei deren Ver-
netzung auf. 

Typisch sind der geringe Stellen-
wert des internen Kontrollumfeldes,

die unzureichende Dokumentation
von Geschäftsprozessen und IT-Syste-
men sowie die isolierte Behandlung
von operativen Risiken. Auch bei der
Leistungsmessung und der Überwa-
chung durch interne Revision und Ab-
schlussprüfer gibt es oft Defizite. Eine
wirkungsvolle Vernetzung der IKS-
Komponenten scheitert dazu häufig
an Bereichsgrenzen und der geteilten
Verantwortung.

Die Versatel AG wollte diese Probleme
vermeiden. Von Beginn an legte sie
Wert auf eine bereichsübergreifende
Prozessdokumentation. Der Projektfo-
kus lag bei den finanzwirtschaftlichen
Geschäftsprozessen wie Order-to-
Cash, Purchase-to-Pay und Treasury
sowie den unterstützenden IT-Syste-
men. Nach der Aufnahme der IKS-
Komponenten und einer Identifikati-
on fehlender Schlüsselkontrollen wur-
de geprüft, inwieweit die dokumen-
tierten Inhalte auch mit der Praxis
übereinstimmen. 

Weiterentwicklung
Die Bewertung des Reifegrades der
Komponenten bildete die Grundlage
für eine Ableitung von gezielten Maß-
nahmen zur Weiterentwicklung des
IKS. Parallel zur Einführung einer
leistungsfähigen IKS-Software begann
der Aufbau eines Projektbüros, das
unter anderem die Weiterentwicklung
des IKS koordiniert.

Eine entscheidende Grundlage für
den hohen Nutzen bei Versatel bildete
die persönliche Identifikation des Vor-
stands mit dem Projekt. Ein weiterer
wichtiger Aspekt war die transparente
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Vertrauen ist gut,
Kontrolle ist besser

Optimierung des internen Kontrollsystems bei 
Versatel

Die Versatel AG wollte bei der Optimierung ihres internen 
Kontrollsystems Bürokratie vermeiden und Zusatznutzen
schaffen. Entscheidend war die Vernetzung.

Von Constanze Bubeck und Dr. Hans-Gerd Servatius
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Kosten-Nutzen-Optimierung des IKS

Quelle: avantum.
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Gering Hoch

Kosteneffizienz des internen Kontrollsystems

Gestaltung des internen Kontrollum-
feldes mit den verschiedenen Elemen-
ten des Regelungsrahmens. Das Soft-
waretool führte diese Elemente zu-
sammen. Die ganzheitliche Prozess-
perspektive sowie die Verknüpfung
von Prozessen mit Risiken ermöglich-
ten eine Reduktion der Kontrollen und
die Verbesserung der Leistungsmes-
sung. Diese integrierte Sichtweise för-
derte auch die Abstimmung zwischen
der internen Revision und dem Ab-

schlussprüfer. So konnten IKS-Mängel
beseitigt und eine kontinuierliche
Weiterentwicklung des Systems reali-
siert werden.

Wie die Erfahrung aus diesem Pro-
jekt zeigt, sollte die Kosten-Nutzen-
Optimierung des IKS als ein sich
selbst verstärkender Prozess gestaltet
sein. Ein besseres Verständnis des Ma-
nagements und der Mitarbeiter für
Prozesse, Risiken und Kontrollen ver-
hilft zu einer wirkungsvolleren Krisen-

Ü

prävention und einem Schutz vor Re-
putationsverlusten. Gleichzeitig erfol-
gen so die Steigerung der finanziellen,
strategischen und operativen Leistung
des Unternehmens sowie die Optimie-
rung der Zusammenarbeit mit Kun-
den und Wertschöpfungspartnern.


